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1158 Charakteristik und Kritik der hegelschen Philosophie.

italienischen Fürsten von Toskana, Parma, Modena u. s. f. wurden
vertrieben, Garibaldi eroberte Sicilien und Neapel. Das Resultat
war die Einheit Italiens bis auf Venedig und Rom. Der König
von Sardinien Victor Emanuel II. wurde König von Italien (März
1861); bald nachher starb Cavour. Da kam auf Grund der Gleich¬
artigkeit ihrer politischen Interessen und Machtfragen das Bündniß
zwischen Preußen und Italien zu Stande; Preußen führte seinen sieg¬
reichen Krieg gegen Oesterreich (1866), das die Schlachten in Böhmen
verlor und sich genöthigt sah, Venedig durch Napoleon III. an Italien
abzutreten. Zur Einheit Italiens fehlte nur noch Rom und der schon
aus das Patrimonium Petri eingeschränkte Kirchenstaat. Preußen an
der Spitze der deutschen Völker führte seinen siegreichen Krieg gegen
Frankreich (1870—71), wodurch dieses Elsaß-Lothringen und die
Schutzherrschaft über Rom und den Kirchenstaat verlor. Am letzten
Tage des Jahres 1870 hielt Victor Emanuel seinen triumphirenden
Einzug in Rom. Dieser Untergang des Kirchenstaats, als unmittel¬
bare, wenn auch indirecte Folge deutscher Waffenthaten, ist eine der
bedeutungsvollsten und prägnantesten Thatsachen der Weltgeschichte.
Eben erst hatte der Papst auf dem letzten ökumenischen Concil, welches
das vatikanische heißt, sich für unfehlbar erklären oder vergöttern
lassen und selbst vergöttert, als ihm die weltliche Krone vom Haupte
fiel. Der Vermessenheit ins Ungeheuerliche ist die Nemesis auf dem
Fuße gefolgt. Es ist der Anfang einer kirchlichen und religiösen Welt¬
erschütterung von unabsehlichen Folgen.

3. Einheitliche Nationalstaaten und internationale Mächte.
Die Revolution von 1848 hatte, wie schon erwähnt, die sociale

Frage emporgebracht, deren Thema die Umgestaltung der Gesellschaft,
der Kampf der Besitzlosen gegen die Besitzenden (Klassenkampf), die
Befreiung der Lohnarbeiter oder Proletarier sein sollte. AIs die ge¬
rechte Staatsform zur Aufhebung der socialen Uebel gilt ihnen die der
demokratischen Gleichheit; daher entwickelt sich in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts die Socialdemokratie, gestaltet sich gemäß ihrer
Ausbreitung in den europäischen Culturstaaten zur „internationalen
Association" und wird vermöge des directen und allgemeinen Wahl¬
rechts mit geheimer Stimmgebung, welche Wahlform Bismarck selbst
der Volksvertretung des Deutschen Reichs zu Grunde gelegt hatte, eine
politische Partei von beständigem und gewaltigem Wachsthum.
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